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Regelmäßige Angebote  

für Kinder und Jugendliche 
Kindergottesdienst  Gemeindehaus Felicitas Heinke/ Zastrow 
sonntags (außer Ferien)   10.00h    Katrin Boßmann 
 
Krabbelgruppen   Gemeindehaus Dagmar Mederacke 
montags - freitags   10.00h - 11.30h Tel. 286664 
robmed@web.de 
 
Kinderchöre    Gemeindehaus Kai Kupschus 
donnerstags        Tel. 05033-8892 
Spatzen I u. II (Vorschulalter) 15.00h  Kai-Kupschus@t-online.de 
Lerchen (1.�3. Schuljahr)   16.00h   
Kinderkantorei   17.00h 
 
Kindergruppen   Gemeindehaus Katrin Boßmann mit Team  
donnerstags    15.00h - 16.00h 1.-4. Klasse 
     16.00h - 17.00h Kindergartenkinder 

 
Konfikinder 0813  Gemeindehaus Katrin Boßmann  
Freitags    1. Freitag im Monat 
     16.00h - 17.30h  
Jugendkantorei   Gemeindehaus Siebelt Meier 
dienstags     19.00h - 20.00h Tel. 913601 
 
Jugendgruppe 
mittwochs    Keller Gemeindehaus 
     18.00h - 19.30h Udo Hasemann.Weiß 
 
VC Pfadfinder �Bilche�  Petzer Straße 47,  Diakonischer Pflegedienst 
montags (16 Jahre)   18.30h - 20.00h    Stefan Specht, Tel. 24315 
        Stefan.Specht@teleos-web.de 
mittwochs (8-10 Jahre)  17.30h - 19.00h Birgit Specht, Tel. 24315 
        Stefan.Specht@teleos-web.de 
        P. Hobelsberger,  Tel.25804 
 
freitags  (7-8 Jahre)   17.30h -  19.00h P. Sommerburg, Tel. 893370 
freitags  (10-13 Jahre)  17.30h - 19.00h Maike Grubert, Tel. 24813 
        Janina Bargheer, Tel. 4705  
         
freitags (13-16Jahre)   17.30h -19.00h  Achim Lüder s, Tel. 24659 
        Timo Specht, Tel. 24315 
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Regelmäßige Angebote für Erwachsene  
  
Kirchenkaffee       Gemeindehaus, 
an jedem 2. Sonntag im Monat  Hanna Fiebig, Margit Kammann 
nach dem Gottesdienst   mit den Pfadfindern  
  
Bibelkreise 
mittwochs, 14-tägig, 20.00h   Gemeindehaus, Kastnin g 

mittwochs, 14-tägig, 20.00h   Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin:    Fr. Hermann, Tel. 6351 

2. u. 4. Donnerstag i.M. 15.30h  Ev. Altersheim, Zastrow 

�Bibel im Gespräch�    bei Familie Sommerburg 
2. Donnerstag i.M. 20.00h   Breitenkamp 10, Tel 4923 

MBK-Kreis     bei Familie Hermann 
3. Donnerstag i.M. 15.30h   Widdserburg 4, Tel 6351 
  

Frauen� und Seniorenkreise  
Seniorenkreis Pfarre Nord   Gemeindehaus, Kastning   
2. Montag i.M. 15.00h     
  

Seniorenkreis Bergdorf   Gemeindehaus, Riemenschneider  
1.Montag i.M. 15.00h 

Seniorenstrickkreis    Diak. Pflegedienst, Petzer Str. 47  
2. Mittwoch i.M. 15.30-17.30h  Wiechers Tel.5412 / Specht 24315 

Frauenkreis Scheie    Dorfgemeinschaftshaus, Kastning  

  
Biblische Bildbetrachtung 
1. Montag i.M. 15.30h   Gemeindehaus Zastrow 
  

Literaturkreis 
2.,3.,4., (5.) Mittwoch  i.M. 15.30h  Gemeindehaus Zastrow 
  
Gesprächskreis  
3. Sonntag i.M.    nach Vereinbarung Zastrow 
  

TrauercafØ,        Gemeindehaus, Kastning u.  
donnerstags 14-tägig, 17.30h-19.30h G. Vogt (s. Aus hang) 
  

Besuchsdienst 
3. Mittwoch im Monat, 18.00h  Gemeindehaus, Kastning 
  
Tanzen-     Martin-Luther Haus 
der Lebensfreude Ausdruck geben Uta Schäfer u. Anne Riemenschneider 
Letzter Donnerstag im Monat, 17.30h 
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Liebe Leserinnen und Leser! 

Inzwischen hab ich mir eine andere Handtasche zugelegt, eine mit vie-
len verschiedenen Unterteilungen. Alles hat darin seinen festen Platz 
und das nervige Suchen nach Schlüssel, Kalender, Br ille, Kugelschrei-
ber, Handy etc. ein Ende. 
Suchen ist für mich in meinem Alltag eher negativ b elegt.  Und ich bin 
ganz froh darüber, dass wir in unserer Familie eine n verabredeten 
Platz für den von 6 Personen gemeinsam benutzten Au toschlüssel ha-
ben.  
Suchen kann unsinnig  verplemperte Zeit sein und ganz schön an die 
Nerven gehen.  
Es gibt jedoch auch ein anderes Suchen, ein Suchen, das zu unserem 
Menschsein dazugehört. Zu ihm lädt uns der Monatssp ruch für Juni 
ein. 

Gott spricht: Suchet mich, so werdet ihr leben. 
Während ich diese Zeilen schreibe, befinden 
wir  uns auf dem Rückweg vom 2. Ökumeni-
schen Kirchentag, der in München stattgefun-
den hat. Wir: das sind recht unterschiedliche 
Menschen, evangelisch und katholisch, zwi-
schen 23 und 72 Jahren alt. Eine bunt zusam-
men gewürfelte Gruppe von Kirchentagsfreun-

den, die sich von Bückeburg auf den Weg begeben hat , um in überfüll-
ten Messehallen auf Gottes Wort zu hören, zur Ehre Gottes Posaune 
zu blasen, neue Impulse zu bekommen. Wir sind aus der Gemütlich-
keit unserer Wohnzimmer aufgebrochen, haben auf den Straßen und 
in den U-Bahnen gefroren, sind wildfremden Menschen begegnet. Und 
wozu das alles? Auf vielfältige Weise haben wir Gem einschaft mit Gott 
und mit anderen  Mitchristen erfahren und durften erleben, wie schön 
es ist, zu der Gemeinschaft der Getauften zu gehöre n. 
Als Getaufte sind wir von Gott gefunden, der voller Sehnsucht nach 
uns ist. Denn der zu uns spricht: �suchet mich, so werdet ihr leben�, 
hat sich bereits auf den Weg begeben, um sich von uns finden zu las-
sen, mitten im Alltag ebenso wie in unseren Zusammenkünften am 
Sonntag.  
Eine frühlingshafte, vom Geist bewegte Aufbruchssti mmung wünscht 
Ihnen Ihre Pastorin  
    Anne Riemenschneider 



  

 

In unserem Haus können Sie: 

Bewohner/innen in unserem Haus besuchen, sich mit ihnen unterhalten 
und zuhören, sie bei Spaziergängen, Arztbesuchen, z u Veranstaltun-
gen (z. B. Konzert im Schloß), Besorgungen in der S tadt oder bei Aus-
flügen begleiten 

mit den Bewohner/innen singen, etwas handwerkliches Gestalten (z. B. 
Näh-/Handarbeitskreis) oder ihnen z. B. aus der Tag eszeitung vorlesen 

Unterstützung bei Gruppenangeboten, z. B. eine �Spi elrunde� betreuen 

Feste und Feierlichkeiten kreativ mitgestalten 

Mithilfe im �Cafe� am Dienstagnachmittag 

Wir bieten Ihnen: 

Anleitung und Begleitung  

feste Ansprechpartner  

regelmäßiges Treffen der Ehrenamtlichen zum Erfahru ngsaus tausch 

Wir freuen uns auf einen ersten Kontakt mit Ihnen, 

Telefon 05722 200302 oder 200181  Tiemann 
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Regelmäßige kirchenmusikalische Angebote  

Orgelmusik zur Einkehr   
1. Samstag im Monat 11.00h Stadtkirche Siebelt Meier 

Kammerchor �JPS�   
dienstags, 2xmonatlich, 19.00h Gemeindehaus Siebelt Meier 

Kantorei   
dienstags, 20.00h � 21.45h Gemeindehaus Siebelt Mei er 

Posaunenchor   
freitags, 19.30h � 21.45h    Herderstr. 27 Siebelt Meier 

Bläserkreis   
samstags, 11.45h � 14.00h  Stadtkirche Siebelt Meie r 
1xmonatlich   

Gospelchor �Rhythm of Life�  
dienstags, 19.00h � 21.00h Martin-Luther-Haus Imke Röder 

Kinder- u. Jugendchöre s.u. �Angebote für Kinder und Jugendliche�   

��������	����
���
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Wer zu Gott gehört, der hat ei-
nen Platz an der Sonne. 
 

Die Finsternis in meinem Leben muss wei-
chen vor 
der Leuchtkraft der Gnade. 

Ich werde angesehen. Ich bin ge-
segnet. 
 

Ich habe Frieden. 
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Neben Andacht mit Sonnenblume 
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Ein Blick in die Gemeinde  
 
 

Liebe Leserinnen,  
nichts ist so beständig wie der Wechsel.  
Das gilt auch für unsere Gemeinde. So finden Sie in  diesem Ge-
meindebrief die Vorstellung von zwei neue Mitarbeitern, unserem 
Verwaltungsleiter Siegfried Schulze und unserer Pfarramtssekretärin 
Elli Herden.  
Auch im Pfarramt wird es noch in diesem Jahr einen Wechsel ge-
ben. Zum 1. Dezember wird die Pfarrstelle Süd neu b esetzt werden, 
da Pastor Dr. Zastrow altersgemäß in den Ruhestand gehen wird. 
Die Pfarrstelle ist bereits ausgeschrieben worden. Bis zum 31. Mai 
können sich Kolleginnen und Kollegen aus der Schaum burg-
lippischen Landeskirche bewerben. Anfang Juni werden wir Sie über 
Presse, Abkündigungen und Aushang informieren, wer sich gemel-
det hat, wann die Vorstellungspredigt sein wird etc. Seien wir ge-
spannt, wer Freude hat, in unserer Gemeinde mitzuwirken, zum Lo-
be Gottes und zum Aufbau der Gemeinde. 
 
Sie finden in diesem Salzkorn etliche Hinweise auf unterschiedliche 
Veranstaltungen und Gottesdienste. Lassen Sie sich einladen und 
bringen Sie andere mit. 
 
In der Hoffnung auf einen sonnenreichen Sommer voller Begegnun-
gen grüße ich Sie herzlich im Namen des Redaktionst eams. 
Ihre Anne Riemenschneider  
 
PS: Und wenn die Sonne nicht recht kommen will, halten wir uns an 
Paul Gerhards Aufruf: Geh aus mein Herz und suche Freud. Sicher 
werden wir fündig. 
 
           ARi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Möchten Sie Ihre Zeit, Engagement und Ihre Hilfe 
anderen schenken ? 
 
Wir das Evangelische Altersheim e.V. suchen ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Wir wollen erzielen, dass ehrenamtliche Mit-
arbeit in unserem Haus attraktiv und zu einer Bereicherung für die 
Betreuten wird. 
 
Unsere Ziele: 
 
 Hohe Zufriedenheit aus der ehrenamtlichen Tätigkei t gewinnen 
 Anerkennung und Wertschätzung der ehrenamtlichen A rbeit 
 
Erfahrungen, die Sie durch ein Ehrenamt sammeln kön nen: 
 
 eigene Fähigkeiten einbringen 
 allein oder im Team arbeiten 
 Nächstenliebe praktisch erleben 
 Dankbarkeit und soziale Anerkennung durch sein Tun erleben, 
 die Freude, die man gibt, kehrt ins eigene Herz zurück 



  

 

Oberpfarre 
Landesbischof Dr. Karl Hinrich Manzke          Tel 96017 
Herderstraße 27 (LKA)     Fax 96028 
landesbischof@landeskirche-schaumburg-lippe.de 
Pfarramt Nord 
Pastor Dr. Kastning,     Tel 2852125 
Kirchweg 1, cwkastning@t-online.de   Fax 957718 
Pfarramt Süd 
Pastor Dr. Zastrow     Tel 21322 
An den Fischteichen 2     Fax 913147 
Klaus_zastrow@yahoo.de 
Pfarramt Ost 
Pastorin Riemenschneider, Adolfstraße 1a  Tel 27494  
Anne.Riemenschneider@arcor.de   Fax 032211344069 

Diakonin Katrin Boßmann    Tel 05753-960355 
Email: katrin-bossmann@gmx.net                     

Kirchenmusik 
Siebelt Meier Kantor    Tel 913601   
Imke Röder  Gospelchor    Tel 893913 
Kai Kupschus Kinderchöre   Tel 05033-8892 

Gemeindeverwaltung - Friedhofsverwaltung 
Kirchweg 2 / Öffnungszeit mo - fr 8 � 12 Uhr 
Gemeindebüro  Frau Herden  Tel 957711 
        Fax 957718 
Verwaltung   Herr Schulze  Tel 957712 
Friedhof   Frau Metzner  Tel 957716 
Küster Stadtkirche i.V. Frau Kotowski  Tel 957714 
Küsterin Jetenbg. Ki. Frau Bauer   Tel 917079 

Martin-Luther-Haus 
Hausmeisterin  Frau Bauer   Tel 23225 

Diakonie-Pflegedienst Schaumburg 
Zentrale, Petzerstr. 47     Tel 95590 
Geschäftsführer  Herr Weihmann  Tel 955915 
Ltd. Schwester  Frau Stummeier  Tel 955913 

Kindergärten 
Arche Noah   Leitung Frau Sülflow Tel 3540 
Bodelschwingh-Haus  Leitung Frau Bandt Tel  892353 
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Gemeindeausflug nach Hildesheim  
(1000 Jahre St. Michaeliskirche) 

Der Seniorenkreis Bergdorf lädt alle Interessierten  zu seinem Halbta-
gesausflug nach Hildesheim ein. Termin: Montag, 5. Juli 2010, 13 bis 
20 Uhr. Nähere Infos im Schaukasten. Anmeldung im K irchenbüro bei 
Frau Herden (Telefon 957711) 
 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 
 

Mittwoch, 02.06.10, 18 Uhr für alle, die ab dem Sommer die 7. Klas-
se besuchen. Neben dem wöchentlichen Unterricht, (e in Mal in der 
Woche eine Stunde) wird auch der sog. Blockunterricht angeboten: 
ein Mal im Monat samstags 4 Stunden. 

 
Mittwoch, 09.06.10, 16-18 Uhr für 
alle, die ab dem Sommer die 4. 
Klasse besuchen und am Konfi-
kindermodell teilnehmen möchten. 
(1. Jahr in der 4. Klasse, 2. Jahr in 
der 8. Klasse). 
 
Dieses Foto zeigt einen Teil des 
Konfikinderjahrganges 0914 auf 
seiner Freizeit in Tante Annis 
Waldhütte.  
Am 29. Mai haben ihre Urkunde 
bekommen: Benedikt Behlau,  
Jessica Bichert,  
Johanna Birkmann, Mika Brase 

Jannick Braun, Erik Ellerbrock, Tim Friedrich, Sergej Gavrilov, Jessica 
Gelfert, Jule Gerst, Judith Heine, Melina Hertel, Käthe Hildebrandt, 
Jan Jaschurek, Hendrik Kemenah, Bela Krause, Oliver Lange, Cle-
mens Maas, Lea Michel, Charlotte Mittrach, Flora Nehrmann, Lena 
Pilzecker, Oliver Renner, Jan-Maurits Reuß, Marisa Rösener, Emily 
Roth, Katja Schmidt, Marvin Schneider, Nico Schulte, Stefanie Schulz, 
Lea Völkening,  
Yannik Winkelmann, Laura und Lena Zimmermann 
Herzliche Glück� und Segenswünsche!                            ARie 
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Eindrücke vom  
2. ökumenischem  
Kirchentag in München 

Eigentümer des Kindergartens ist die Stiftung Krank enhaus Bethel, 
und hier gab es von vornherein offene Türen, denn d ie �Arche Noah� 
war bereits als Neubau so konzipiert worden, dass auch Krippenplätze 
angedacht waren. Nicht in dieser Größenordnung und noch nicht zu 
den jetzt geltenden Bedingungen, aber die notwendigen Umbauarbei-
ten erschienen machbar und, wie sich jetzt herausstellte, ohne zu gro-
ße Eingriffe in die ursprüngliche Erscheinungsform des Kindergartens 
möglich. Mit der Zustimmung der Stadt Bückeburg und  dem Okay des 
Landeskirchenamtes konnte dann das Umbaukonzept entwickelt und 
beantragt werden, und in dieser Phase befinden wir uns derzeit. 
Für die Krippenbetreuung benötigen wir einen Gruppe nraum, der Ru-
heraum-Rückzugsmöglichkeiten bietet mit mindestens 3 m† Bodenflä-
che pro Kind, einen zusätzlichen Ruheraum für Kinde r, die länger als 6 
Stunden betreut werden und ein Mittagessen bekommen, ein großer 
Schlafraum, sanitäre Einrichtungen und, und, und�un d das alles darf 

natürlich nicht zu Lasten der jetzt 
bereits betreuten Kinder über 3 
Jahre gehen, deren Raumange-
bot unverändert bestehen bleiben 
muss. 
Sobald die Baugenehmigung vor-
liegt, beginnt der Umbau. Parallel 
dazu laufen jetzt bereits die Ge-
spräche über die Verpflichtung  
neuer Erzieherinnen, die künftige 
Einrichtung der Räume, die Pla-
nung der Eingewöhnung der Kin-
der und viele andere Dinge mehr. 
Wir alle hoffen, dass die Krippen-
plätze in der �Arche Noah� spä-

testens im Oktober zur Verfügung stehen � sobald di e letzten Geneh-
migungen erteilt sind, können wir auch den Eltern d ie notwendige Pla-
nungssicherheit geben, die sie dringend benötigen. 
Wir alle freuen uns auf die Ausweitung des Angebotes unseres Kinder-
gartens und auf die 15 Kleinen, die ab Oktober 2010 noch mehr Leben 
in unsere Einrichtung bringen werden. 
Klaus-Dieter Vogt, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
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Verwaltungsleiter   Siegfried Schulze 
 
Siegfried Schulze ist seit dem 01.05.2009 Verwaltungsleiter in unse-
rer Kirchengemeinde. 

 
 
 Er ist verantwortlich für: 
 -haupt-und nebenamtliche Kräfte 
 -Personalangelegenheiten 
 -Erstellen des Haushaltsplanes 
 -Bauangelegenheiten 
 
 
 
 
 
 

Siegfried Schulze war vorher zehn Jahre bei der Bundeswehr Innen-
dienstleiter.  
Danach studierte er Diplomverwaltungswirt an der Fachschule für öf-
fentliche Verwaltung in Hamburg. Nach dem Studium war Siegfried 
Schulze in verschiedenen öffentlichen Verwaltungen im Sozial- und 
Personalbereich tätig. Bevor er in unsere Gemeinde wechselte arbei-
tete Siegfried Schulze als Geschäftsführer des krim inologischen For-
schungsinstitutes in Hannover. 
Siegfried Schulze ist verheiratet und hat eine 15jä hrige Tochter. Er 
wohnt mit seiner Familie in Bückeburg. 
Viel Zeit verbringt Siegfried Schulze mit der Betreuung seiner Eltern, 
die beide 92 Jahre alt sind und noch in einer eigenen Wohnung in 
Celle leben. Gerne unternimmt er mit seiner Familie und Hund ausge-
dehnte Sparziergänge. 
 
Zu erreichen ist Siegfried Schulze  
Mo.-  Fr.  von   8.00 Uhr -12.00 Uhr  
Mo.-  Do  von 14.00 Uhr -16.00 Uhr 
Tel. 05722/957712 
        Renate Barkhausen                            
                                
 

15 Krippenplätze in der  �Arche Noah� 

Im August letzten Jahres stellte uns die Leiterin unseres Kindergartens 
�Arche Noah�, Frau Ulrike Sülflow, ihr Konzept für die Planung einer 
neu einzurichtenden Krippengruppe vor, ausgehend von der Überle-
gung, dass die Anzahl der Kinder in Deutschland, die in den ersten 3 
Lebensjahren in einer Krippe betreut werden sollen, sehr stark wächst.  
Aus der Sicht der Kindertagesstätte � Arche Noah� w ünschen sich zu-
nehmend mehr Eltern eine frühe, die Familie ergänze nde Tages-
betreuung. Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Berufstätigkeit 
ist ein wichtiger Schritt für junge Familien, sich wieder mehr für Kinder 
zu entscheiden. Allein die Vormerkliste aus dem letzten Jahr mit 15 
Kindern zeigte, dass der Bedarf bei den Familien in Bückeburg hoch 
ist � inzwischen ist diese Liste sehr viel länger. Somit erschien es lo-
gisch und notwendig, das pädagogische Betreuungsang ebot unseres 
Kindergartens mit dieser Altersgruppe auszuweiten und den bestehen-
den Bedarf schnellstmöglich mit einer Krippengruppe  von 15 Kindern 
abzudecken zu helfen. 
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Während des Jubiläums 450 Jahre Reformation in Scha umburg hatte 
unsere Kirchengemeinde Besuch von Mitgliedern unserer Partnerge-
meinde im sächsischen Hermsdorf. Mit dem neuen Past or der Ge-
meinde, Gerd Trommler, haben wir verabredet, die Kontakte wieder 
zu verstärken Mit herzlichen Grüßen an die Gemeinde  hat er uns nun 
ein-geladen und für einen Besuch zwei Termine genan nt, zu denen 
sich die Hermsdorfer einen Besuch aus Bückeburg gut  vorstellen 
können. 
1. zur Glockenweihe und zum Kirchweihfest am Wochenende um 
Sonntag, den 17. Oktober 2010. 
2. bieten sie während des 33. Deutschen Evangelisch en Kirchenta-
ges in Dresden, vom 1. bis 5. Juni 2011, Quartier und Begegnung in 
Herms-dorf an sowie den Besuch des Kirchentages unter der Losung 
aus Matthäus 6,21: ��da wird auch dein Herz sein.� 
Falls Sie Interesse haben, an einer Fahrt zur Partnergemeinde teilzu-
nehmen, melden Sie sich bitte im Pfarramt oder im Pfarrbüro.  

Wieland Kastning 

Pfarramtssekretärin Elli Herden  
 

seit dem 01.08.2009 ist Frau Herden 
als Pfarramtssekretärin in unserer Kir-
chengemeinde tätig. Als  gelernte 
Rechtsanwalts- und Notargehilfin ar-
beitete sie vorher als Büroangestellte 
in einem Busunternehmen. 
 
Zu ihren Aufgaben gehören: 
 
-zentrale Anlaufstelle für sämtliche An-
fragen  
-Erledigung pfarramtlicher Aufgaben 
-Schriftverkehr in Gemeindeangele-
genheiten  
-Ausstellung von Urkunden und 

        Gedenkblättern  
- Eintragungen der Amtshandlungen in Kirchenbücher und Familien-
stammbücher 
 
Mit ihrem Mann und zwei Kindern im Alter von 13 und 16 Jahren 
wohnt Frau Herden in Hespe. 
 
Zu ihren Hobbys gehören:  
 
- Motorrad (BMW F 650) fahren  
- Nordic Walking 
- Lesen 
 
Beim Ausüben ihrer Tätigkeit schätzt Frau Herden di e Vielfalt in ih-
rem Büro, den Kontakt mit Menschen in unterschiedli chsten Lebens-
situationen und die gute Zusammenarbeit im Team.  
 
Frau Herden ist teilzeitbeschäftigt.  
Ihre Sprechzeiten sind: 
 
Mo.-Fr. von 8.00 Uhr -12.00 Uhr 
Tel. 05722/957711 
       Renate Barkhausen 
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29. August - Fürst Ernst in der Stadtkirche 
Einladung zum Gemeindefest an der Kirche 

 
Anlässlich des Empfangs von 
Fürst Ernst, dargestellt durch 
den Schauspieler Peter 
Kaempfe, wird die Stadtkir-
chengemeinde ab 12 Uhr ein 
Gemeindefest feiern. Mit einem 
Familiengottesdienst vor der 
Kirche wird das Fest beginnen. 
Im Anschluss wird der durch 

zahlreiche Gäste verstärkte Bläserchor eine halbe S tunde lang aufspie-
len. Kaffee und Kuchen, aber auch ein leckeres Mittagessen werden an-
geboten. Ab 13.15h lädt Marianne Heinke Kinder, Jug endliche und jung 
Gebliebene zu kirchenpädagogischen Erkundungen in d ie Kirche ein, 
Hanna Fiebig hingegen vor die Kirche zum Tanz für a lle Generationen. 
Der Ort des Geschehens: eine große Manege vor der S tadtkirche, in der 
ab 14.45h der Kindercircus Kiganelli, gestaltet von den kirchlichen Kin-
dergärten der Stadt Bückeburg, ein buntes Programm vorstellen wird. 
Zuvor haben Kinder und Erwachsene hier Gelegenheit, mit den Bläsern 
beim offenen Singen Kinderlieder einzuüben. Schon a b 11Uhr wird der 
Weg zum Turm bzw. zum Balkon der Kirche in Begleitung gegen einen 
kleinen Obulus (zugunsten der Renovierung unserer Kirchenfenster) ge-
öffnet sein. 
Um 16 Uhr wird �Fürst Ernst� erwartet. Viele Kinder  werden ihn begrü-
ßen. Mit Ministerpräsident Wulf und Landesbischof M anzke wird er 
�seine� Stadtkirche besuchen, das von ihm errichtet e �EXEMPLUM RELIGI-

ONIS NON STRUCTURAE�. 
Pünktlich um 16.30h wird sich der Fürst mit seiner Entourage und den 
Gemeindefestteilnehmern auf den Weg zum Marktplatz begeben, um 
dort �Gerichtstag� in Bückeburg zu halten. Mit eine m bunten Reigen ver-
schiedener Aktion um das Schloss herum werden der Tag und der Auf-
enthalt des Fürsten in der Residenzstadt ausklingen . 
 
         Wieland Kastning 

 Unser Pflegedienst bietet seit April 2010 ein neues 
Angebot für �pflegende Angehörige� an. Mit diesem 
Angebot möchten wir alle Menschen ansprechen, 
die sich bei der Pflege von Angehörigen engagie-
ren. Bei den Gruppentreffen sollen Pflegetipps, In-
formationen, Vorträge aber auch der persönliche 
Austausch nicht zu kurz kommen. 
 Ein weiteres Angebot für �pflegende Angehörige � i st das Sorgente-
lefon. Sie können dort jeweils am Montag in der Zei t von 12.30 Uhr 
bis  14.30 Uhr persönlich mit der Pflegedienstleitu ng Sr. Elisabeth 
Stummeier  Kontakt aufnehmen. Tel. 05722/955913 
 Jeden Donnerstag in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00Uhr besteht 
die Möglichkeit sich persönlich in allen Fragen run d um die Pflege 
beraten zu lassen. Ansprechpartnerin ist Sr. Elisabeth Stummeier. 
Tel. 05722/955913 
 
Programm �pflegende Angehörige� April � November 20 10 
 
Die Gruppe  �pflegende Angehörige� trifft sich jede n letzten Mittwoch 
im Monat um 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Anna-Mensching-Haus, 
Petzer Str. 47, 31675 Bückeburg 
 
26.05.2010   Informationen zum Krankheitsbild Herzinsuffizienz 
 
30.06.2010  Spezielle Mundpflege bei Schwerkranken 
 
28.07.2010  Dekubitusprophylaxe und Lagerung 
 
24.08.2010  Information zu den Leistungen der Pflegeversicherung 
 
29.09.2010  Hilfen bei Inkontinenz und umfassende Beratung 
 
27.10.2010  Gesunde Ernährung und Flüssigkeitszufuh r im Alter 
24.11.2010  Selbstpflege für Pflegende  
 
Selbstverständlich können Sie uns auch werktags in der Zeit von 
08.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Anna - Mensching � Haus  Petzer Str.47 
in Bückeburg besuchen. Unsere Verwaltungsmitarbeite rin Frau Rei-
nert kümmert sich gerne um Ihre Anliegen. Tel. 0572 2/95590 
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So hat Frau Bornemann immer ein offenes Ohr gehabt für innere und 
äußere Belange der Inhaftierten in ihrem Gefängnisa lltag und sich 
dafür auch manches Mal bei der Gefängnisleitung ein gesetzt. Mit ei-
nigen Entlassenen hatte sie noch jahrelang brieflichen und persönli-
chen Kontakt und half ihnen in Schwierigkeiten. 
 
Ihre Sprechstunde im Gefängnis umfasste etwa 2 Stun den wöchent-
lich, - darüber hinaus war sie bei größeren Gottesd iensten dabei, bei 
der jährlichen Weihnachtsfeier und bei den von der JVA veranstalte-
ten Treffen der ehrenamtlich Tätigen.  
 
Selbstverständlich hat sie auch Enttäuschungen erfa hren - etwa we-
gen der rückfällig gewordenen Straftäter, die sie d ann wieder im Ge-
fängnis traf oder durch die inneren Mauern, auf die  man bei Inhaftier-
ten treffen kann. Sie hat aber nie aufgehört, den I nhaftierten ihre Mo-
tivation, ihre Zeit und Kraft zu schenken. Sie hielt die Sichtweise und 
Haltung aufrecht, dass auch verurteilte Straftäter im Gefängnis Men-
schen mit Würde bleiben und dies ja irgendwie deutlich und konkret 
werden muss.   
Am 15. April ist Vera-Luise Bornemann plötzlich ges torben. Im Ver-
trauen auf Gottes Obhut und ewiger Liebe auch nach dem Tod haben  
Gemeinde und Verwandte am 23. 4. mit einer Trauerfeier in Bücke-
burg Abschied von ihr genommen. Sie wird mir als ein Vorbild in Erin-
nerung bleiben. 
 
Reinhard Koller 
Beauftragter der Landeskirche für die Gefängnisseel sorge  
 

 
 
 

Unsere Stadtkirche 
bekommt fürstlichen Besuch ! 

 
 
Aus diesem Anlass feiern wir  
am Sonntag, 29. August 2010 ab 12 Uhr ein Gemeindefest. 
Zum vorgesehenen Programm gehören u. a. auch 
 

 
Gesellige Tänze zum Mitmachen 

für jung und alt 
 
Damit dieser Programmpunkt gut gelingt und viele Zuschauer sich zum 
Mittanzen motivieren lassen, laden wir ein, die geplanten Tänze vorher 
kennen zu lernen. 
 
Gelegenheit dazu gibt es für alle, die Freude an Mu sik und Bewegung ha-
ben, in jedem Alter und auch ohne Vorkenntnisse : 

 
 

Freitag, 6. und 13. und 20. und 27. August 
jeweils 17 � 18 Uhr im ev. Gemeindehaus, Kirchweg 

 
 
Lasst uns tanzen, das macht froh, leicht, beschwingt und heiter! 

 
Hanna Fiebig  
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Konfirmation � eine bunte Nachfeier 

 
Groß war die Überraschung, als Pastor Kastning in s einem 
Brief-kasten eine Einladung zu einem Kaffeetrinken ins Ge-
meindehaus fand. Die jungen Damen und Herren, die am 
18.April konfirmiert wurden, hatten sich zusammen mit ihren 
Elterndiese ebenso freundliche wie leckere Überrasc hung aus-
gedacht. Um Gesundheit und Sommer-mode muss sich der 

Pastor vorläufig keine Gedan-
ken mehr machen: Die Konfir-
mierten überreichten ihm ein 
Körbchen mit seinen Lieblings-
gemüsen und ein weißes T-
Shirt, das ein Gruppenfoto der 
Konfirmierten mit ihren Namen 
ziert.  
 
 
Wieland Kastning 

 

23 Jahre im Gefängnis und ein bisschen weiser �  
eine Würdigung des Engagements von Vera-Luise Borne mann 

 

Als Vera-Luise Bornemann in Pension ging, 
war für sie der Ruhestand nicht gerade eine 
attraktive Vorstellung für die Zukunft. Mit einem 
Kurs der Volkhochschule für Ehrenamtliche 
begann 1987 ihr Engagement in der damaligen 
JVA Bückeburg. Das dauerte bis August 2009, 
als die JVA zur Jugendarrestanstalt umgewan-
delt wurde und die letzten Inhaftierten von Bü-
ckeburg weg verlegt wurden. 
Zum Jahresende erhielt sie im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde von der Leiterin der Ju-

gendanstalt Hameln Christiane Jesse in Anwesenheit von Günter Fichte, 
der ihre Tätigkeit als Ansprechpartner über den ges amten Zeitraum be-
gleitet hat, eine Dankurkunde zum Abschluss ihrer Arbeit für die Men-
schen im Strafvollzug in Bückeburg. Zu ihrem achtzi gsten Geburtstag 
war sie  mit dem Goldenen Kronenkreuz der Diakonie  ausgezeichnet 
worden. 2007 erfolgte die Auszeichnung mit dem Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland, überreicht von Landrat Schöttelndreier. 
 
Ein Gefängnis ist eine notwendige, aber unbeliebte Einrichtung unserer 
Gesellschaft. Es erinnert uns daran, dass Menschen kriminelle Täter 
werden können und auf der anderen Seite Opfer da si nd, die nach der 
Tat leiden.   
Die Verurteilten verändern sich hinter Gittern, all erdings nicht automa-
tisch im Sinn der Reue und Sühne zu besseren Mensch en. Die Frage 
nach der Resozialisierung und Begleitung taucht immer wieder drängend 
auf.   
 
Frau Bornemann hat das vor über 20 Jahren erkannt. Sie wollte bewusst 
der Gesellschaft etwas wiedergeben angesichts ihrer persönlich gut er-
fahrenen Biografie in unserem Staat. Sie wollte aber auch im Sinne 
christlicher Nächstenliebe da nicht aufhören, wo ma nche nur Worte des 
Hasses und der Rache gegenüber Straftätern finden.   
Sie erkannte, dass Gespräche, persönliche Begleitun g und die Außen-
kontakte eines Inhaftierten wichtig sind für seine Veränderung zum Gu-
ten. �Normale� Gespräche sind für die Inhaftierten wichtig - gerade mit 
Menschen, die von außen ins Gefängnis kommen. 
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Herzlich Willkommen in der Hospizgruppe Bückeburg 
 
Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage, sondern den Tagen 
Mehr Leben zu geben. 
Dieser Ausspruch von Cicely Saunders, der Begründer in der Hospiz-
bewegung bringt es auf den Punkt: Es ist unsere Aufgabe, den Pflege-
bedürftigen die letzten Tage, Wochen oder gar Monat e so angenehm 
wie möglich zu gestalten. 
Für eine neue Ausbildung zum ambulanten Hospizdiens t in Bückeburg 
bieten wir einen Informationsabend am Mittwoch, 16. Juni 2010, 19 
Uhr im Anna-Mensching-Haus, Petzer Str. 47 . (im Haus des Diako-
nie-Pflegedienstes Schaumburg). 
Alle Pflegekräfte, pflegende Angehörige und Interes sierte zum Thema: 
    Hospiz 
    Palliativ 
    Sterbebegleitung 
 
sind herzlich eingeladen. (Vorkenntnisse sind nicht notwendig) 
Pastor Reinhard Zoske aus Bergkirchen bildet nach dem Celler Modell 
aus. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Gisela Vogt, Tel.: 05722/917242 
Vor der Sommerpause möchten wir mit der Ausbildung beginnen, der 
Rhythmus wird noch besprochen. 
Der Wunsch, in der eigenen vertrauten Umgebung zu sterben, steht im 
Vordergrund vieler Schwerstkranker. Diesen möchten wir, so weit wie 
möglich, auch erfüllen. Unsere Aufgabe ist es, den Weg des Sterben-
den, aber auch den der Angehörigen zu begleiten, mi t ihnen aushal-
ten, helfen los zu lassen, aber auch halten �  

die Hand /  den Kopf / im Arm oder in Gedanken. 
    
  �Du gehst einen Weg, den keiner von uns kennt, 
    Wir möchten Dich auf diesem Weg begleiten. 
   Wir möchten diesen Weg mit Dir gehen, 
   Wir möchten diesen Weg mit Dir aushalten.� 
 
Die Begleitung erfolgt unabhängig von der Konfessio n, der Nationali-
tät, der Lebensform oder sozialen  Stellung der Men schen, die sich an 
uns wenden. 
Vielleicht wecken wir Ihr Interesse!    Gisela Vogt 

 

Begegnung  -  Bildung  -  Bewegung 
30.08.-03.09.2010 

Heimvolkshochschule Loccum 
 

�Ich lobe meinen Gott�  
Seminar über das Evangelische Gesangbuch 

 
�Der Liederschatz darf nicht zwischen zwei 

Buchdeckeln eingeklemmt bleiben!� 
 

683 Lieder, Grundlagen für jeden 
Singgottesdienst und für den Alltag! 

 
Gebete; Bibel  -  und Bekenntnistexte im Ev. Gesangsbuch 

 
Alte und moderne Autoren  - 

Was tragen Ihre Werke zur Freude bei? 
 

Informationen über das Kirchenjahr 
 

Lieder zu �Ausgang und Eingang� die Schwelle 
von altem zu neuem Kirchenjahr 

 
Die �Liturgischen Gesänge� im Advent und die 

Lieder zur �Rechtfertigung� rund um das Reformation sfest 
 

Mai-  und Erntelieder in die entsprechende 
Jahreszeit zu platzieren. 

Das �Gloria sei die gesungen� 
 

Seminarleitung: Christoph Hallmann-Böhm 
P. Kasting, P. i.R. Röder 

 
  Beginn Montag, 30.08.2010 11 Uhr 
  Ende  Freitag,  03.09.2010 13 Uhr 
Kosten � 187,00 im Doppelzimmer mit Etagendusche 
  � 227,00 im Einzelzimmer mit Etagendusche 
  � 219,00 im Doppelzimmer mit Dusche/WC 
  � 259,00 im Einzelzimmer mit Dusche/WC 
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Ich melde mich verbindlich zu folgendem Seminar an: 
 
 
Thema:  �Ich lobe meinen Gott� 
Seminar-Nr. E236/10 
Datum  30.08.-03.09.2010 
 
Name, Vorname 
 
Anschrift 
 
 
 
 
Telefon________________ Fax___________________ 
E-Mail_________________ 
Geburtsdatum  __________________ 
Beruf   __________________ 
 
Zimmerwunsch und Verpflegung 
 
Zimmer mit DU/WC    DZ ( ) EZ ( ) 
Zimmer mit Etagendusche/WC  DZ ( ) EZ ( )  
Ich benötige ein rollstuhlgerechtes Zimmer        (  ) 
Ich benötige Sonderkost, nämlich______________ ( ) 
 
Ich bin LOC-CARD Inhaber/in     ( ) 
Ich möchte generell per Bankeinzug zahlen  ( ) 
Ich möchte dieses Seminar per Bankeinzug zahlen ( )  
 
Bankverbindung: 
Kontoinhaber/in_______________________________ 
Bankleitzahl _______________ Konto-Nr. ______________ 
Bankinstitut/Ort______________________________________ 
 
Datum: ____________ Unterschrift____________________  

 
 

  Beerdigungen 
 
 

 
 
  Ernst  Fleischer     85 Jahre 
  Maria Hansel geb. Janke   94 Jahre 
  Gisela Kracht geb. Dähne   88 Jahre 
  Gertrud Friedland geb. Bock   82 Jahre 
  Else Tietz geb. Drinkut    99 Jahre 
  Vera Kraft geb. Matthes   84 Jahre 
  Linchen Chrobok geb. Insinger  81 Jahre  
  Emmi Eßer geb. Brücher   86 Jahre 
  Martha Diedrich geb. Bruns   88 Jahre 
  Horst Offen      84 Jahre 
  Hildegard Schnierl geb. Teigeler  89 Jahre 
  Ursula Kamman geb. Schuster  85 Jahre 
  Walter Schönfeld            100 Jahre 
  Ruth Wagner geb. Röhrbein   78 Jahre 
  Sigrun Körner      96 Jahre 
  Frederick Spannuth      0 Jahre 
  Helmut Schlüter     99 Jahre 
  Karla Magdeburg geb. Lechlein  89 Jahre 
  Karl Mörling     69 Jahre 
  Annele Kreisel geb. Massau   84 Jahre 
  Friedrich Brockmeier    74 Jahre 
  Sophie Schröder geb. König   90 Jahre 
  Else Eschmann geb. Struckmeier  99 Jahre 
  Vera Luise Bornemann    84 Jahre 
  Heinz Gorldt     83 Jahre 
  Hartmut Ketz     67 Jahre 
  Rudolf Märker     86 Jahre 
  Christa Stombrowski geb. Siekmann 75 Jahre 
  Andreas Wenzeck    49 Jahre 
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 Mitte Mai besuchte ich schon zum 3. Mal  Istanbul. 
Die Stadt wurde zur Kulturhauptstadt 2010 ernannt und hat einen un-
gewöhnlichen Anziehungsreiz. Normalerweise kann man  die Sehens-
würdigkeiten nicht in ein paar Tagen durchziehen. W enn man von 
dieser Stadt alles sehen wollte braucht man 6 Wochen am Stück. 
 
Zum Beispiel die Hagia Sophia ist ein Objekt, das einen immer wieder 
in den Bann zieht. Die Größe wird einem erst bewuss t, wenn man 
den Innenraum besucht. 

 
Die Hagia Sophia ge-
hört zu den herausra-
genden Bauwerken 
der Spätantike  und ist 
das bedeutendste Bei-
spiel für den Bautypus 
der Kuppelbasilika. Die 
Kuppelbasilika verei-
nigt Bauelemente, die 
weit in die Vergangen-
heit zurückreichen. 
Dazu gehören die be-
reits in römisch-
republikanischer Zeit 

entstandenen Basiliken, als Orte der Versammlung, des Marktes und 
der Gerichtsbarkeit, sowie die Kuppelbauten römisch er Mausoleen 
wie sie in der Kaiserzeit entstehen. 
Das auffallendste Element der Hagia Sophia ist die monumentale 
Kuppel, welche den gesamten Innenraum beherrscht. Sie ruht auf 
Pendentifs zwischen vier mächtigen Pfeilern. Im Nor den und Süden 
des rechteckigen Zentralbaus wird der Seitenschub von Strebwerk 
über den Seitenschiffen abgefangen. Im Westen und O sten überneh-
men diese Aufgabe Konchen mit Halbkuppeln, deren Widerlager ih-
rerseits in insgesamt vier kleineren Kuppeln liegt. Über dem Narthex 
befindet sich die Kaisertribüne und seitlich je ein e Galerie für die 
Frauen (Gynaikeion). Die bauhistorische Bedeutung der Kuppel liegt 
nicht in ihrer Größe, denn bereits im 1. Jahrhunder t nach Christus 
war es den Römern möglich, noch umfangreichere Kupp eln zu   

     
    Taufen 
 
 
    Lena Pilzecker 
    Malin Pilzecker 
    Jonna Pilzecker 
    Susanne Solecki 
    Amely Herbst 
    Dennis Gottmann 
    Jonah Hersterberg 
    Leon Kolb 
    Malin Matz 
    Maricia Lange 
    Romano Spilker 
    Belina Gebhard 
    Leonie Teschner 
    Jonathan Heinrichsmeier 
 
 

    Trauungen 
 
 
 
   Holger Hasse und Carmen geb. Wenzel 
   Dmitrij Trippel und Christina geb. Hopp 
   Waldemar Simon und Helena geb. Pribytkov 
   Uwe Weiße und Sonja geb. Sonnenberg 
   Erich Reiswich und Jennifer geb. Schrickel 
   Arne Wiese geb. Schröder und Sarah Wiese 
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